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VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theologie 
und Migration. Beim Lehrgang an 
der Theologischen Fakultät Basel 
stehen Fragen der Interkulturalität, 
die sich im Kontext der Migration 
ergeben, im Vordergrund. Der 
Lehrgang findet in Zusammenarbeit 
mit der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 

PR
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 abends
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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Beat Büchi, Pfarrer | «Prüft alles und 
behaltet das Gute» lautet die Jahres-
losung 2025 aus dem 1. Thessalonicher-
brief. Diese Losung finde ich ein gutes 
Jahresmotto. Die Aufforderung, alles zu 
prüfen, öffnet uns den grösstmöglichen 
Horizont. Nichts ist darin ausgeschlos-
sen. Alles gehört dazu. Für uns Christin-
nen und Christen bietet dies eine wun-
derbare Perspektive. Wir dürfen uns auf 
verschiedenste Meinungen einlassen und 
uns Wahrheiten und Weisheiten aus un-
terschiedlichsten Religionen und Weltan-
schauungen ansehen und anhören. Tabus 
gibt es grundsätzlich keine. Gleichzeitig 
konzentriert die Jahreslosung. Im grösst-
möglichen Horizont «alles zu prüfen» 
gilt zugleich, nur und exklusiv das Gute 

zu behalten. Das Gegenteil gilt es jedoch 
zu überwinden. Am Jahresübergang ist 
ein guter Moment, um unsere Leben zu 
prüfen, das Gute zu behalten und daran 
Freude zu haben. 

KIRCHE BALGRIST 
GOTTESDIENST ZUM JAHRESENDE
Silvester, 31. Dezember, 18 Uhr

GROSSE KIRCHE FLUNTERN  
GOTTESDIENST ZUM JAHRESENDE
Silvester, 31. Dezember, 18 Uhr

KREUZKIRCHE 
ABENDMAHLSGOTTESDIENST  
MIT JAZZ-MUSIK ZUM NEUJAHR
Neujahr, 1. Januar, 17 Uhr
Anschliessend kleiner Neujahrs-Apéro

GOTTESDIENSTE

Silvester und Neujahr

Regula Eschle Wyler, Pfarrerin | Jesus ist 
Thema im kirchlichen Unterricht und 
beim Club 4-Weekend in der Kirche Neu-
münster. Die Kinder der 4. Primarklasse 
setzen sich mit der biblischen Geschichte 
vom grossen Fischfang und der Begeg-
nung mit Jesus am See Tiberias aus dem 
Johannesevangelium auseinander. 

Sie üben sie als Theater ein und bereiten 
den Sonntagsgottesdienst vor. Am Sonn-
tag sind ihre Familien, Freund:innen und 
die ganze Gemeinde zu einem abwechs-
lungsreichen, festlichen Generationen- 

und Familiengottesdienst eingeladen, 
in dem auch ein zehnjähriges Mädchen 
getauft wird. Die Club 4-Kinder, ihre 
Katechetin Heidi Trachsel, Organist Martin 
Rabensteiner und Pfarrerin Regula Eschle 
Wyler freuen sich auf viele grosse und 
kleine, junge und alte Menschen, die mit- 
feiern. 

KIRCHE NEUMÜNSTER
Generationen- und Familiengottesdienst
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr
Mit den Club 4-Kindern
Apéro im Anschluss

Chatrina Gaudenz, Pfarrerin | Die Psal-
men sind mindestens 3000 Jahre alt.  
Im Jahr 2025 stehen sie im Zentrum des 
Zyklus «Musik und Poesie». Ausgehend 
von sechs Psalm-Schwerpunkten ziehen 
wir literarische und musikalische Bögen 
von der Antike bis in die Gegenwart.  
An jedem Abend präsentieren wir eine 
in Auftrag gegebene Vokalkomposition.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag, 25. Januar, 18 Uhr
«Alles in allem» 
Psalm 1, 2, 149 und 150

Musikkirche Neumünster

MARTIN RABENSTEINER 
Organist und Kantor an der Kirche Neumünster

Im Jahr 2025 ist es soweit! Mit der  
«Musikkirche Neumünster» wird ein lange  
vorbereitetes Projekt lanciert. Es soll  
der geschichtsträchtigen Kirche mit ihrer  
hervorragenden Akustik und der bekannten  
Alte-Tonhalle-Orgel zur grösseren  
Bekanntheit verhelfen.

Bereits seit vielen Jahren erfreut sich die Kirche 
Neumünster unter Musikern und Konzertbesu-
chern grosser Beliebtheit. Sie wird sehr gerne  
für verschiedenste musikalische Anlässe genutzt, 
von klassischer Musik bis hin zu Jazz und World 
Music. Das hat andererseits mit ihrer konzert-
saalartigen Architektur zu tun, die von allen 
Plätzen gute Sichtbarkeit ermöglicht. In erster 
Linie ist es aber die einmalige Akustik, welche 
die Kirche so beliebt macht. 
Zusätzlich verfügt das Neumünster mit der Alten-
Tonhalle-Orgel über ein Instrument, das über-
regional für seinen sinnlichen Klang und seine 
flexible Anwendbarkeit berühmt ist. 
Aus all diesen Voraussetzungen entstand der 
Wunsch, dem Ort mit seinen Möglichkeiten eine 

CLUB 4 GENERATIONEN-GOTTESDIENST MIT TAUFE

Der grosse Fischfang 

MUSIK UND POESIE 

«Verlasst euch nicht auf Wunder, 
rezitiert Psalmen»

Orgel Neumünster. Quelle: Mike Wyss

Quelle: Alamy Stock Photo
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ÖKUMENISCHE  
GOTTESDIENSTE

Im Januar feiern wir wieder 
unsere traditionellen ökumeni-
schen Gottesdienste im Rahmen 
der Allianzgebetswoche: in der 
Kreuzkirche mit Freikirchen aus 
Hottingen und einen Gottesdienst 
zur Einheit der Christen in Flun-
tern. Herzliche Einladung!

KREUZKIRCHE 
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr 
Allianzgottesdienst zur  
Allianzgebetswoche.
Anschliessend Apéro

KAPELLE IN DER KLINIK  
BETHANIEN (TOBLERSTR. 51)
Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst zur Einheit der 
Christen

KREUZKIRCHE AM MITTWOCH

Im Januar beten wir das  
Abendgebet in der Kreuzkirche.  
Gemeinsam Psalmen beten, 
singen, zum persönlichen Gebet 
Kerzen entzünden, auf biblische  
Worte und Musik hören, gehören 
zu dieser traditionellen Liturgie 
des kirchlichen Abendgebetes 
dazu. Am 5. Februar feiern wir 
das Abendmahl.

KREUZKIRCHE
Mittwoch, 8., 15., 22. und  
29. Januar: Abendgebet
Mittwoch, 5. Februar:  
Abendmahlsfeier
Jeweils 18.30 – ca. 19.05 Uhr

Musikkirche Neumünster

«Mit dem Start  
der ‹Musikkirche 
Neumünster›  
ist für einen  
reichhaltiges  
Programm gesorgt. 
Seien Sie und Ihre 
Freunde herzlich 
willkommen!»
MARTIN RABENSTEINER

am 2. Februar ein äusserst virtuoses Programm 
darbieten wird. Weitere Highlights sind Händels 
Messias am 30. März, das Antrittskonzert von 
Gabriel Estarellas Pascual, dem neuen Leiter des 
Neumünster-Orchesters. 
Am 13. April wird das Filmmusikkonzert zur 
Langen Nacht der Kirchen durchgeführt. Auch 
Angebote für Kinder und Familien werden ver-
stärkt eine Rolle spielen.  
Zum Tag des Kindes am 1. Juni werden die  
«Vier Jahreszeiten» von Vivaldi in einer kind
gerechten Art mit Erzählerin dargeboten.
Da die Kuhn-Orgel der Kirche Neumünster  
nicht ohne die Tonhalle denkbar ist, wird es auch 
eine Kooperation mit dem wichtigsten Konzert- 
saal der Stadt geben. Die Internationalen Orgel
tage Zürich in der Tonhalle werden ihr Eröff-
nungskonzert am 7. Juni in der Kirche Neumüns-
ter abhalten. Mit dem Start der «Musikkirche 
Neumünster» ist für einen reichhaltiges Programm 
gesorgt. Seien Sie und Ihre Freunde herzlich  
willkommen!

MUSIKKIRCHE NEUMÜNSTER
Mehr Informationen: 
www.musikkirche.ch

grössere Sichtbarkeit zu verschaffen. Dies erfolgt 
durch ein professionelles Branding mit dazu
gehörigem Werbe- und Social-Media-Konzept. 
Ausserdem wird ein neues Beleuchtungssystem 
zum Einsatz kommen. Inhaltlich werden die 
etablierten Konzerte der hauseigenen Ensembles 
(Cantus, Neumünster-Orchester) sowie die  
Matinée-Reihe darin integriert und zusätzlich  
um weitere Konzerte ergänzt. Dabei ist das Ziel, 
den klassischen Schwerpunkt um die Formate 
«Modern» und «Familie» zu erweitern.
Der Start der Musikkirche Neumünster im Januar 
wird verbunden mit einem kleinen Orgelfestival 
«30 Jahre Alte-Tonhalle-Orgel». Dabei werden 
alle ehemaligen und derzeitigen Organisten an 
der Alten-Tonhalle-Orgel ein Konzert spielen. 
Den Anfang machen wird am 5. Januar Ursina 
Caflisch, die massgeblich für die Transferierung 
der Kuhn-Orgel verantwortlich war. Es wird ihr 
erstes Konzert nach über zehn Jahren an ihrer 
ehemaligen Wirkungsstätte sein. 
Am 12. Januar spielt Andreas Wildi, am 19. Januar 
Martin Rabensteiner und Oleksandra Fedosova 
(Violine) und am 26. Januar Anna-Victoria  
Baltrusch. Abgeschlossen wird dieses kleine Fes-
tival vom internationalen Shooting Star Thomas  
Ospital, Professor am Pariser Conservatoire, der 

Orgel Neumünster. Quelle: Mike Wyss
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Im März starten wir wieder gemeinsam 
mit der Landeskirche und dem Institut 
Neumünster die 6-teilige Kursreihe vabe-
ne. Das Alter(n) wird dabei von verschie-
denen Referent:innen aus unterschied-
licher Sicht betrachtet: gerontologisch 
und ethisch (Dr. Jean-Daniel Strub, 6.3., 
18 Uhr), medizinisch-pflegerisch (Claudia 
Pflugshaupt, 15.3., 9 Uhr), bei Menschen 
mit Gedächtniseinschränkungen (Ursu-
la Jarvis 20.3., 18 Uhr) und spirituell 
(Dr. Franziska Pilgram, 27.3., 18 Uhr). 
Praktisches know-how für Besuche 
liefert Ursula Jarvis am 3.4. 19 Uhr und 
den Kurs-Abschluss feiern wir am 10.4., 
ab 18 Uhr. Die kostenlosen Kursteile 
können auch einzeln besucht werden; wer 
alle besucht, erhält ein Zertifikat. Weitere 
Auskunft gibt gerne Martina Hoch  
(martina.hoch@reformiert-zuerich.ch). 

Dr. Bettina Ugolini leitet die psycho-
logische Beratungsstelle Leben im Alter 
(LiA) am Zentrum für Gerontologie der 
Uni Zürich, Stampfenbachstr. 73 – und 
den CAS Beratungskompetenz Leben 
im Alter. Sie bietet Einzel-, Gruppen- 
und Familienberatungen an, hat diverse 
Bücher zum Thema Alter geschrieben 
und podcasts besprochen. Ihre Themen-
schwerpunkte sind die betreuenden 
Angehörigen und späte Eltern-Kind- 
Beziehungen. Davon wird sie uns in 
einem unterhaltsamen Vortrag berichten. 
Alle Interessierten sind herzlich  
eingeladen!

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN, 
ASYLSTRASSE 36
Donnerstag, 30. Januar, 18 Uhr
Information: Martina Hoch

Martina Hoch, Sozialdiakonin | Dr. Bettina Ugolini (Leben im Alter) lenkt  
in ihrem Vortrag den Fokus auf die betreuenden Angehörigen. Cornelia  
Hochuli (Landeskirche) stellt die Kursreihe vabene vor. Wir informieren –  
unverbindlich. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Eine Suppe zum Zmittag? Ob das 
reicht, um gestärkt den Nachmittag an-
zupacken? Ja, es reicht! Einerseits: Das 
Format «Suppenzmittag» ist bewusst 
gewählt. Eine einfache Mahlzeit lässt 
einem vielleicht gewahr werden, dass 
nicht alles, was auf den Tisch kommt, 
wie selbstverständlich verfügbar ist. Im 
besten Fall wird man daran erinnert, 
dass eine Suppe vielen Menschen einen 
ganzen Tag lang reichen muss. Anderer-
seits: unsere Köchin Ruth Migliaretti 
weiss eine Suppe so zu verfeinern, dass 
sie sättigend und schmackhaft zugleich 
ist – aber machen Sie die Erfahrung 
selbst! Für Fr. 10.– gibt’s also Suppe à 
Discrétion mit frischem Brot. Es gibt ab-
wechselnd Kürbissuppe, Gulaschsuppe, 
Bündner Gerstensuppe – und am letzten 
Suppentag «Suppe Ruth spezial».  

Und es gibt, wenn gewünscht, auch 
Wienerli dazu, und immer auch eine  
vegetarische Variante, und natürlich 
auch eine spezielle Suppe für Kinder. 
Überhaupt: Kinder sind sehr willkom-
men. Es hat viel Platz, um nach dem 
Essen zu zeichnen oder zu spielen.
Für unsere Suppentage braucht es ein 
ganzes Team an freiwillig Engagierten, 
zum Rüsten, Kochen, Auftischen, Ser-
vieren, Abräumen, Abwaschen. Wer Lust 
hat, in einem fröhlichen Team mitzuwir-
ken, melde sich gerne bei Roland Gisler.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Mittwoch, 8., 15., 22., 29. Januar
Jeweils 11.30 – 13.30 Uhr
Suppe à discrétion mit Brot: Fr. 10.–, 
Kinder (Buchstaben- oder Flädlisuppe) 
Fr. 5.–; Wienerli Fr. 4.–

ERLÖS FÜR JUGENDLICHE IN TANSANIA

Suppentage im Balgrist
Roland Gisler, Sozialdiakon | Eine einfache Mahlzeit für einen guten Zweck: 
das sind die Balgrister Suppentage! Jeden Mittwoch gibt es eine andere  
feine Suppe. Der Erlös geht vollumfänglich an das Berufsbildungsprojekt  
von Mission 21 in Tansania. Wir danken schon jetzt fürs Mitessen!

Nicht nur fein, auch lustig – die Suppentage. Foto: Roland Gisler

Dr. Bettina Ugolini.  Quelle: Dr. Bettina Ugolini

VABENE INFORMATIONSABEND

Alter(n) aus unterschiedlicher Sicht

mailto:martina.hoch@reformiert-zuerich.ch
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HEIDI TRACHSEL
Katechetin

Suchen Sie einen Babysitter?
Suchen Sie einen vertrauenswürdigen 
Babysitter, der ab und zu Ihre Kinder  
betreut? Wir vermitteln Adressen 
von Jugendlichen, welche bei uns den 
SRK-Babysitterkurs besucht haben 
und in Ihrer Umgebung wohnhaft sind. 
Nebenbei geben wir Ihnen gute Tipps. 
Informationen/Babysitterliste erhalten 
Sie bei: Heidi Trachsel 079 385 76 40
heidi.trachsel@reformiert-zuerich.ch 

Babysitterkurs für Jugendliche
Magst Du Kinder und möchtest Du bald 
einmal einen Job als Babysitter anneh-
men, aber es fehlen Dir dazu noch aus-
reichende Kenntnisse? Bei uns erhältst 
Du die Gelegenheit, an zwei Kurstagen 
alles Wichtige rund um das Babysitten 
zu erlernen. Der Kurs wird von einer 
Fachperson des Schweizerischen Roten 
Kreuzes SRK durchgeführt und ist 
für Jugendliche von 13 bis 16 Jahren 
gedacht. Nach dem Kurs bist Du in der 
Lage, Babys zu wickeln, Schoppen und 
Mahlzeiten vorzubereiten und zu verab-
reichen, altersgerechte Spiele durchzu-
führen und Einiges mehr. Als Nachweis 
bekommst Du den SRK Babysitter-Pass 
und hast die Möglichkeit, Dich auf der 
Babysitterliste bei uns, Kreis7/8, zu 
registrieren. Melde Dich bis 20. Februar 
zum Kurs an – es lohnt sich!

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Samstag, 22. und 29. März,  
jeweils 9 –15 Uhr 

KINDERBETREUUNG

Babysitterkurse  
und Babysitter-
vermittlung

Falls Ihr Kind den kirchlichen Unter-
richt bisher nicht besuchen konnte, bietet 
sich damit eine gute Möglichkeit, einzu-
steigen. Das Tageslager kann aber auch 
als Ergänzung zum regelmässigen Unter-
richtsangebot besucht werden. Während 
fünf Tagen erleben wir spielerisch und 
erlebnisreich biblische und andere Ge-
schichten. Die jüngeren Kinder (2. + 3. 
Klasse) folgen dabei Moses und Miriam 
auf ihren Spuren durch die Wüste. Die 
älteren Kinder (4. + 5. Klasse) erforschen 
die Bibel und begegnen dabei David 
auf seinem Weg vom Hirtenjungen zum 
König. Auch ein gemeinsamer Ausflug 
und viel Zeit für Kreatives, Spiel und 
Gemeinschaft stehen auf dem Pro-

gramm. Am letzten Tag sind Eltern und 
Geschwister herzlich zu einer kleinen 
Abschlussfeier mit Rückblick auf das 
Tageslager eingeladen.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN 
Gellertstrasse 1, 8044 Zürich
Montag 10. – Freitag 14. Februar, 
9.30–16 Uhr (Auffangzeit ab 8.30 Uh bis 
17.30 Uhr)
Leitungsteam 2./3. Klasse:  
Bettina Uiker/Heidi Trachsel,  
Leitungsteam 4./5. Klasse:  
Patricia Luder/Ulrike Beer Hungerbühler 
Auskunft/Anmeldung: bettina.uiker@
reformiert-zuerich.ch oder  
patricia.luder@reformiert-zuerich.ch

FÜR KINDER VON DER 2. BIS ZUR 5. KLASSE

Tageslager 
Heidi Trachsel, Katechetin | In den Sportferien laden die Kirchenkreise  
sechs und sieben acht wieder gemeinsam zum Tageslager für Kinder  
der 2. bis zur 5. Klasse ein. 

Der Verein Nachbarschaftshilfe Hottin-
gen-Hirslanden versteht sich als Dreh-
scheibe gegenseitiger Unterstützung 
unter Nachbarinnen und Nachbarn und 
vermittelt, dank freiwillig engagierter 
Personen aus dem Quartier, unentgelt-
liche Hilfe. Beispiele: Besuche, Beglei-
tungen, Besorgungen, Schreibarbeiten, 
Wohnung/Tiere hüten, Kinderbetreuung, 
IT-Unterstützung uvm. Zur Trägerschaft 
gehört auch die Reformierte Kirchge-
meinde Zürich und im Vorstand sind  

engagierte Kirchenkreiskommissions-
mitglieder tätig. Zeit, die neue Leiterin 
und Ihre Vorhaben/Ideen und auch 
die neuen Angebote wie das Digi-Kafi 
kennenzulernen. Willkommen sind Alle! 
Vorschau: 26.2. Barbara Hutzl-Ronge:  
Alles neu 1525, aber gewöhnungs
bedürftig?

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN
Asylstrasse 36,
Mittwoch, 29. Januar, 14.30 Uhr

KULTUR AM NACHMITTAG

Nachbarschaftshilfe
Martina Hoch, Sozialdiakonin | Natascha Ertan stellt die Nachbarschaftshilfe 
Hottingen-Hirslanden vor und informiert über Angebote, Möglichkeiten und 
Nachfragen – für alle Interessierten! Anschliessend können wir uns bei Kaffee 
und Gebäck über dies und vieles mehr austauschen.

Quelle: Patricia Luder

GOTTESDIENSTE FÜR DIE KLEINSTEN

Fiire mit de Chliine
GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag, 4. Januar, 11 Uhr
Ulrike Beer Hungerbühler

KIRCHE NEUMÜNSTER
Samstag, 25. Januar, 10 Uhr

Pfarrerin Regula Eschle Wyler

mailto:heidi.trachsel@reformiert-zuerich.ch
mailto:patricia.luder@reformiert-zuerich.ch
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Spiritualität

Di, 7., 21. Januar, 8.30 h
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Di, 7., 14., 21., 28. Januar, 
12 h
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi und 
Sozialdiakonin 
Martina Hoch

Mi, 8., 15., 22., 29. 
Januar, 18.30 h
Abendgebet
Kreuzkirche

Gottesdienste

So, 29. Dezember, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche, Pfr. Beat 
Büchi, Orgel: Ruth Pfister

Di, 31. Dezember, 18 h
Gottesdienst  
zum Jahresende
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel
Oboe: Ani Lomsaridze 
Arter, Orgel: Oleksandra 
Fedosova

Di, 31. Dezember, 18 h
Gottesdienst  
zum Jahresende
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Gesang: Roger Widmer, 
Orgel: Andreas Wildi

Mi, 1. Januar, 17 h
Gottesdienst zum  
Neujahrstag mit Abend-
mahl und Jazzmusik
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Musik: Nina Müller Trio

So, 5. Januar, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Thomas Fischer, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 5. Januar, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 5. Januar, 10 h
Morgenandacht 
Kirche Balgrist
Elsbeth Tanner und  
Eliza Baumgartner 
Orgel: O. Fedosova

So, 12. Januar, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,
Orgel: Zrinka Durut

So, 12. Januar, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 19. Januar, 10 h
Gottesdienst mit Club 
4-Unti-Kindern mit Taufe
Kirche Neumünster 
Pfrn. Regula Eschle Wyler,
Katechetin Hedi Trachsel, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 19. Januar, 10 h
Allianz- Gottesdienst
Kreuzkirche,  
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 19. Januar, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Musik: Ensemble  
CanTonale, Orgel: 
Andreas Wildi

So, 19. Januar, 10 h
Gesprächsgottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Sa, 25. Januar, 18 h
Musik und Poesie
Grosse Kirche Fluntern 
Die Psalmen «Alles in 
allem», Gesang: Studie-
rende der ZHdK, Wort: 
Studierende der ZHdK und 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 

So, 26. Januar, 10 Uhr
Kapelle der Klinik 
Bethanien
Pfrn. Chatrina Gaudenz
Christopher Zintel,
Hanspeter Minder

So, 26. Januar, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche, Pfr. Beat 
Büchi, Orgel: Zrinka Durut

So, 26. Januar, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 2. Februar, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Thomas Fischer, 
Musik: Neumünster 
Orchester, Orgel:  
Martin Rabensteiner

So, 2. Februar, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfarrer Pfr. Lorenzo 
Scornaienchi, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 2. Februar, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist, Margrit 
Lips und Brigitte Kämpf 
Orgel: Nino Chokhonelidze

In Alters­
zentren 

Sa, 28. Dezember, 10 h
Klus Park

Herzliche Einladung zur Händel-Soirée
Möchten Sie Georg Friedrich Händel besser kennenlernen?  
Das Musik- und Theater-Duo Simone Hofstetter und Jürg Ritter  
ermöglichen eine nahezu persönliche Begegnung mit dem bekannten 
Komponisten. Singend, spielend und erzählend führen Sie uns  
durch das Leben und Werk dieses grossen Meisters seiner Zeit.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Mittwoch, 22. Januar, 17 bis 18 Uhr,  
anschliessend kleiner Apéro, Kollekte

MUSIK & CAFÉ

Das Flötenensemble 
Flutastic mit Marianne 
Corazza nimmt uns mit 

auf Goethes Spuren: 
Musik und Gedichte, 
Café und Austausch.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HOTTINGEN,  

ASYLSTRASSE 36
Dienstag, 21. Januar,  

15 Uhr

Quelle: Bettina Balli
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Konzerte

So, 5. Januar, 18 h
«30 Jahre Alte- 
Tonhalle-Orgel»
Kirche Neumünster
Orgel: Ursina Caflisch

So, 12. Januar, 18 h
«30 Jahre Alte- 
Tonhalle-Orgel»
Kirche Neumünster
Orgel: Andreas Wildi

So, 19. Januar, 18 h
«30 Jahre Alte- 
Tonhalle-Orgel»
Kirche Neumünster
Orgel: Martin Rabensteiner
Violine: Oleksandra 
Fedosova

Di, 21. Januar, 15 h
Musik & Café
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Konzert mit  
anschliessendem Café 
Informationen:  
Martina Hoch

So, 26. Januar, 18 h
«30 Jahre Alte- 
Tonhalle-Orgel»
Kirche Neumünster
Orgel: Anna-Victoria 
Baltrusch

Kinder und 
Familie

Sa, 4. Januar, 11 h
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler

Di, 7., 14., 21., 28. Januar, 
9.15 h
Singe mit de Chliine  
und de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 11. Januar, 9 h
Kinderhüeti
Alleehaus – Gartensaal 
Pfrn. Regula Eschle Wyler

Sa, 25. Januar, 10 h
Fiire mit de Chliine
Kirche Neumünster 
Pfrn. Regula Eschle

Jugendliche

Di, 7., 14., 21., 28. Januar, 
20.30 h
Jugendtreff / Time-In
Kirchgemeindehaus 
Neumünster – Jugend-
raum

Gemeinschaft

Di, 7., 14., 21., 28. Januar, 
15 h
Kaffi mit Sozialdiakonie
Alte Kirche Fluntern  
Tür  & Tor

Mi, 8., 15., 22., 29. Januar, 
11.30 h
Suppentage
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mi, 8., 15., 22., 29. Januar, 
14 h
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal

Di, 14. Januar, 19.30 h
Lesetreff
Kirchenzentrum Balgrist –  
Balgriststube

Do, 16. Januar, 12 h
Mittagstisch
Alterssiedlung am 
Kirchrain
Anmeldung:  
Regina Angermann

Mo, 20. Januar, 15 Uhr
Kaffeenachmittag
Alterssiedlung am 
Kirchrain

Mi, 22. Januar, 17 h
G. F. Händel –  
Leben und Werk
Kirche Neumünster 
Informationen:  
Bettina Balli

Di, 28. Januar, 12 h
Mittagstisch im Alleehaus
Alleehaus – Gartensaal 
Informationen:  
Bettina Balli

Di, 28. Januar, 15 –17 h
Literarisches 
Erzähl-Café
Alte Kirche Fluntern, Tür   
&  Tor, Informationen:  
Regina Angermann

Do, 30. Januar 19 – 21 h
Männertreff
Geselliges Fondueessen
KGH Balgrist

Bildung  
und Kultur

Fr, 10. Januar, 20 h
Kino am Freitag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mi, 29. Januar, 14.30 h
Kultur am Nachmittag
Nachbarschaftshilfe 
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Informationen:  
Martina Hoch

Do, 30. Januar, 18 h
vabene Infoabend
Mit Dr. Bettina Ugolini 
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Informationen:  
Martina Hoch

FREUD UND LEID

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:
Fulvia Catherine Maria 
Spörri

TAUFEN: 
Janaina de Souza
Gustavo de Souza

Danke Eliza 
Baumgartner!
Sie war schon alles: Jugendarbei-
terin, Kirchenpflegerin, Sigristin, 
Freiwillige. Nun beendet sie ihren 
Dienst als Sigristin altershalber. 
Die Kirche Balgrist verliert mit 
Eliza eine wichtige, treue Mit-
arbeiterin. Zum Glück bleibt sie 
uns einstweilen als Freiwillige 
erhalten! Wir freuen uns auf viele 
Anlässe, bei denen Eliza präsent 
bleiben wird, z.B beim Kino am 
Freitag oder beim Balgrist-Määrt. 
Wir danken für ihren enormen 
Einsatz – in welcher Funktion 
auch immer – und wünschen ihr 
alles Gute für die Zukunft!

LITERARISCHES  
ERZÄHL-CAFÉ

Im Januar sprechen wir 
über den Kalender und 
die Monate. Neugierig 

geworden?

ALTE KIRCHE  
FLUNTERN, TÜR&TOR
Dienstag, 28. Januar, 

15–17 Uhr

Eliza Baumgartner  Quelle: Roland Gisler



www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht

KIRCHEN
Kirche Balgrist, Lenggstr. 75, 8008 Zürich
Alte Kirche Fluntern, Gloriastr. 100, 8044 Zürich 
Grosse Kirche Fluntern, Gellertstr. 1, 8044 Zürich 
Kreuzkirche, Dolderstr. 60, 8032 Zürich
Kirche Neumünster, Neumünsterstr. 10, 8008 Zürich

KIRCHGEMEINDEHÄUSER
Balgrist, Lenggstrasse 75, 8008 Zürich
Hottingen, Asylstrasse 36, 8032 Zürich
Neumünster, Seefeldstrasse 91,8008 Zürich
Chiläegge: Administration, 044 383 48 24
KGH Neumünster: Patricia Posen, 043 322 15 49

ADMINISTRATION
Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24 | 8.30 bis 12.00 Uhr

PFARRAMT
Beat Büchi | 044 251 16 38 (Hottingen)
Thomas Fischer | 079 597 05 98 (Neumünster)
Chatrina Gaudenz | 079 655 24 16 (Fluntern)
Judith Bennett | 044 383 33 51 (Mutterschaftsurlaub) 
Lorenzo Scornaienchi | 077 524 21 67 (Hottingen/Fluntern)
Regula Eschle Wyler | 079 605 62 92 (Neumünster) 
Christoph Strebel | 044 381 01 30 (Balgrist)

SOZIALDIAKONIE
Regina Angermann | 044 251 09 37 (Fluntern)
Bettina Balli I 044 383 60 68 (Neumünster)
Roland Gisler | 044 381 09 62 (Balgrist)
Martina Hoch | 044 253 62 21 (Hottingen)

MITARBEITER:INNEN IN AUSBILDUNG
Ramona Keil I 044 380 01 73 (Balgrist)
Katja Gumilar I 044 251 08 00 (Balgrist)

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT
Stefan Frei | 044 383 07 04 
Florence Specker | 044 545 10 59 (Neumünster)

KATECHETIK
Ulrike Beer Hungerbühler | 079 475 80 33
Heidi Trachsel | 079 385 76 40
Bettina Uiker | 077 439 88 70

MUSIK
Nino Chokhonelidze | 079 752 59 38
Reto Cuonz | 052 222 64 61
Zrinka Durut | 076 530 05 14
Martin Rabensteiner | 044 251 06 12
Christoph Rehli | 078 677 19 31
Andreas Wildi | 078 918 06 32

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG
Enver Nikqi | 078 680 48 87 (Hottingen)
Christian Roth | 044 381 97 07 (Balgrist)
Daniel Rutishauser | 077 444 94 40 (Fluntern)
Hanspeter Vetsch | 079 269 43 42 (Neumünster) 
Josef Ziegler | 044 251 61 57 (Hottingen)

KIRCHENKREISKOMMISSION
Thomas Manhart, Präsident | 079 623 35 44
Regine Bernet | 044 825 52 95
Luzius Eggenschwyler | 077 499 28 52
Urs Frey | 076 528 35 33
Susi Lüssi | 044 201 85 62
Mona Schatzmann | 076 585 12 55
Susanne Stamm | 079 791 58 37

ALLE MITARBEITENDEN ERREICHEN SIE UNTER
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

KREUZKIRCHE

Impros Festival
Beat Büchi, Pfarrer | Das Impros Festival Zürich verbindet 
Kunst und Spiritualität und findet vom 27. Januar bis  
9. Februar statt. Künstler:innen improvisieren Musik oder  
gestalten Kunstinstallationen in sakralen Räumen.  
Die Kreuzkirche wird erfreulicherweise ein Bestandteil  
dieses Festivals sein. 

Mit den jährlichen Konzerten von «Soundscapes» des Duos  
von Zrinka Durut (Organistin Kreuzkirche) und Robert Mark 
kennt die musikalische Improvisation in der Kreuzkirche schon 
eine längere Tradition. Dort treffen Orgel und Perkussion auf
einander und erzeugen in der Kirche ganz neue Klangwelten  
(www.soundscapesduo.com).  
 
Auf andere Instrumente werden wir am Impros Festival treffen. 
Am 28. Januar wird es um 19 Uhr ein Solo-Improvisationskonzert 
von Travis Reuter mit E-Gitarre geben und um 20 Uhr ein  
Solo-Klavierimprovisationskonzert von David Virelles. Die Predigt 
am Sonntag, dem 26. Januar im Gemeindegottesdienst wird sich 
auf die Kunstinstallationen von Florian Graf beziehen, die ab  
dann bis zum 8. Februar in der offenen Kirche zu betrachten sind. 
Im Anschluss an das Abendgebet am 29. Januar, und der  
«Vesper mit Abendmahl» am 5. Februar (jeweils 18.30 – 19.05 Uhr) 
besteht die Möglichkeit, über die Kunstinstallation miteinander  
ins Gespräch zu kommen und so auch einen Brückenschlag  
zwischen Kunst und Spiritualität zu wagen. Mehr Infos zum  
Impros Festival finden Sie hier: www.impros.ch

KREUZKIRCHE 
IMPROVISATIONSKONZERTE  
28. Januar 
19 Uhr: «Travis Reuter» Solo E-Gitarre
20 Uhr: «David Virelles» Solo Klavier
Kunstinstallation von Florian Graf vom 26. Januar bis 8. Februar 
in der offenen Kreuzkirche, täglich 9 –17 Uhr, ausser bei Veran-
staltungen. Offener Austausch zur Kunstinstallation am 29. Januar 
nach dem Abendgebet bzw. Abendmahlsfeier am 5. Februar um  
ca. 19.10 Uhr.
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